
Juni / Juli 2020

Melanchthon
Zeitung der evangelisch – lutherischen Kirchengemeinde

Foto: Jörg Swoboda

Melanchthon in Corona­Zeiten

a u s e i n a n d e r r ü c k e n und zusammenhalten



Melanchthon 2

Editorial

Melanchthon in Corona­Zeiten

Das Corona­Virus hat unser aller Leben fest

im Griff. So viele schöne Dinge sind zur Zeit

nicht möglich.

Auch Melanchthon macht da keine Ausnah­

me:

Das Pfarrbüro ist zum Schutz der Pfarrsekre­
tärin für Besucher geschlossen.
Seit dem 15. 3. 2020 finden keine Präsenz­
Gottesdienste mit Besuchern in der Kirche
mehr statt, auch keine Kindergottesdienste.
Die Konfirmation musste verschoben wer­
den, was für die Konfirmanden und ihre Fa­
milien eine große Enttäuschung und viel Or­
ganisieren bedeutet.
Natürlich wird die Konfirmation nachgeholt,
im September oder Oktober. Über den ge­
nauen Termin und die Art und Weise muss
der KV noch beraten.
Konfirmandenunterricht und Kinderkino
dürfen nicht stattfinden, auch das Bultfest
wurde abgesagt.
Der Chor muss ausfallen (beim Singen ist die
Viruslast in der Atemluft besonders hoch).

Alle Gruppen und Treffen, von Meditation
über die vielen Yogakurse, den Arbeitskreis
Gottesdienst und das Marktcafé finden nicht
statt.
Der Kirchenvorstand trifft sich zur Videokon­
ferenz, ein Vergnügen ganz eigener Art.
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der

Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der

Besonnenheit.“ 2. Timotheus,1,7.
Dieser Bibelvers fiel mir sofort ein, als Pastor
Seliger und ich den „Lockdown“ für Melan­
chthon beschlossen. Seitdem hängt der
Spruch neben dem improvisierten Altar am
großen Westfenster. Diese Worte haben alle
geleitet, die das Gemeindeleben jetzt auf­
rechterhalten:
Die Pastoren, die ihre Gottesdienste und Pre­
digten für die Homepage schrieben oder fil­
men ließen, die „Guten Worte zum Mitneh­
men“, die fantastische Idee von „Ostern in
Tüten“, ausgedacht von Pastorin Maier und
umgesetzt von ganz vielen Ehrenamtlichen.
Die Homepage, betreut von Ivo Mynter, läuft
zur Hochform auf und registriert mehr Auf­
rufe als je zuvor.
Engagierte Frauen aus dem Viertel gründe­
ten eine Einkaufshilfe für gesundheitlich Ge­
fährdete.
Die Diakonin hat den Unterricht für die Vor­
konfirmanden mithilfe einer Smartphone­
App ins Internet verlegt. Die Vorkonfis ha­
ben nach dem ersten virtuellen Unterricht
ganz real Steine mit Hoffnungssymbolen be­
malt.
Der Alltag und das Gemeindeleben werden
noch eine ganze Weile von Verboten ge­
prägt sein. Ganz bestimmt wird nicht alles
glatt laufen beim Umsetzen der vorsichtigen
Lockerungen, wird nicht jeder mit den Ent­
scheidungen des Kirchenvorstands einver­
standen sein.
Seien Sie nachsichtig, keiner hat Erfahrung
mit einer Pandemie und ihren Auswirkun­
gen, äußern Sie trotzdem Ihre Kritik, damit
wir es besser machen können.
Aber ich bin mir sicher, dass es uns gelingen
wird, mit dem Geist der Liebe, der Kraft und
der Besonnenheit durch diese Krise hindurch
zukommen.
Bleiben Sie, bleibt behütet und gesund!

KATRIN WIEDERSHEIM

Foto: Ulf Meinhardt

Wichtig wichtig wichtig!

Der Redaktionsschluss
für diese Melanchthonzeitung war schon
Anfang Mai, deshalb konnten spätere Ände­
rungen und Entwicklungen leider nicht  be­
rücksichtigt werden.

Informieren Sie sich bitte

über den Stand der Dinge
im Schaukasten und auf unserer Homepage

www.melanchthon­hannover.de

Der Webmaster freut sich über jeden Klick!
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Aktuelles

Liebe Gemeindemitglieder,
der Kirchenvorstand bittet Sie herzlich, auf
Besuche des Pfarrbüros bis auf weiteres zu

verzichten.

Die Pfarrsekretärin ist telefonisch zu errei­
chen
montags von 9.00 bis 11.00 Uhr und
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Telefon 0511 ­ 81 35 51
E­Mail: KG.Melanchthon.Hannover@evlka.de

Außerhalb der Bürozeiten können Sie auf
den Anrufbeantworter sprechen, der regel­
mäßig abgehört wird.
Der Kirchenvorstand bittet um Ihr Verständ­
nis.

Einkaufshilfe Bult

Sehr geehrte Nachbarinnen und Nachbarn,
wir möchten Menschen aus unserem Stadt­
teil, die in der Corona­Krise ihre Einkäufe

nicht mehr selbst erledigen können und kei­
ne Hilfe haben, gern unterstützen.

Wir kaufen für Sie ein oder vermitteln Ihnen

eine Einkaufshilfe aus dem Stadtteil.

Bitte rufen Sie uns an oder schicken Sie uns
eine E­Mail!
Silja Schmidt         33 22 41 
Anke Lehr             542 03 34
Nina Drexler         811 22 41
Stefanie Siegel     270 33 27
Anja Harms          ahharms@web.de
Die Aktion wird von der Melanchthonge­
meinde unterstützt.
Bei Fragen können Sie auch gern Katrin Wie­
dersheim   0173  421 07 78  kontaktieren.

Pastor Jens Seliger, der Vakanzvertreter,

beendet seinen Vertretungsdienst zum glei­
chen Zeitpunkt.

Der Kirchenvorstand bedankt sich herzlich
für Ihren Dienst in der Zeit von November
2019 bis Mai 2020, für die Gottesdienste, die
Arbeit mit den Konfirmanden und die Mitar­
beit im Kirchenvorstand.
Und ich bedanke mich besonders für Ihre
Unterstützung in der Zeit, als wir gemein­
sam, innerhalb von zwei Tagen, die Schlie­
ßung der Kirche und die Absage sämtlicher
Gottesdienste und Veranstaltungen beschlie­
ßen mussten.
(Kaum etwas ist mir je schwerer gefallen!)
Lieber Herr Seliger, wir wünschen Ihnen al­

les Gute für Ihre private und berufliche Zu­
kunft, und wenn wir wieder „ordentliche“
Gottesdienst feiern können, gibt es auch

noch eine „ordentliche“ Verabschiedung,

versprochen!

KATRIN WIEDERSHEIM

Personalia

Das Corona­Virus beeinflusst unser aller Le­
ben, meist im Negativen. Und wo bleibt das
Positive? Hier:
Pastorin Claudia Maier verkürzt ihre Eltern­

zeit um zwei Monate

und tritt am 5. Mai 2020 ihren Dienst in Me­
lanchthon wieder an.
Liebe Claudia, wir freuen uns, wieder mit Dir
zusammen zu arbeiten!

Wohnung für unsere Pastorin gesucht

Liebe Bultianer,
wir freuen uns, dass Claudia Maier aus der Elternzeit zurück ist.
Und wir suchen für sie, ihren Mann und ihre beiden Töchter eine Wohnung oder ein Haus
zur Miete. Am liebsten natürlich in der schönen Bult!

Melden Sie sich gerne bei Katrin Wiedersheim unter 0173 42 10 778
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„Nicht­Termine" / Frühstücksgesprächskreis

Frühstücksgesprächskreis

Ganz herzlich laden wir Sie ein zu unserem
Frühstücksgesprächskreis
am Mittwoch, 3. Juni 2020 um 10 Uhr

in die Bölschestraße 10.
Thema:
„Das Gesicht als Ausdrucksträger".
Vortrag mit Bildern

Referentin:
Dr. Eva­Maria Hagedann aus Kassel
Jeder ist herzlich willkommen mit und ohne
Anmeldung.
Wir möchten uns unbedingt an die Bestim­

mungen halten wegen des Corona­Virus.

Sollte wieder ein Verbot von Versammlun­

gen über 10 Personen in Kraft treten, fällt

das Treffen selbstverständlich aus.

Bitte merken Sie sich aber Mittwoch, den

2. September 10.00 Uhr vor.

Ein Thema, das uns alle angeht:
„Jeder Schlaganfall ist ein Notfall".
Frau Lara Grothe kommt aus Gütersloh von
der deutschen Stifung der Schlaganfallhilfe.

IHRE URSULA HEUTGER UND BEATRICE BÖHME

Termine

…. oder besser „Nicht­Termine“!

Leider können viele Veranstaltungen wegen

der Kontaktbeschränkungen nicht stattfin­

den.

• Die Konfirmation ist verschoben in den
Herbst 2020, ein genauer Termin steht leider
noch nicht fest.
• Der Bultfestkreis hat sich schweren Herzens
entschlossen, das Bultfest in diesem Jahr
ausfallen zu lassen. Feiern mit Sicherheitsab­
stand und Maske macht einfach keinen
Spaß.
• Auch das Marktcafé am letzten Samstag im
Monat macht zur Zeit Corona­ Pause.
• Die Chorproben können leider bis auf Wei­
teres nicht stattfinden, das gilt auch für das
„Offene Singen“ am letzten Montag im Mo­
nat.
• Die Meditationsgruppe am Montag ent­
fällt, ebenso die Yoga­Kurse am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag
• und die Männergruppe.
• Der Gesprächskreis

„Theologie und Glaube“ findet nicht statt.
• Der Spielkreis darf nicht stattfinden.
• Der Unterricht für die Vorkonfirmanden

findet zur Zeit virtuell statt, bei Fragen wen­
den Sie sich an Diakonin Ute Holzvoigt.
• Der Unterricht für die Hauptkonfirmanden

findet derzeit nicht statt.
• Das Pfarrbüro ist besetzt, aber für Besucher
geschlossen, bitte nehmen Sie telefonisch
oder per Mail Kontakt zur Pfarrsekretärin
auf.
• Die Treffen der Bezirkshelferinnen fallen
bis auf Weiteres aus.
• Der Arbeitskreis Gottesdienst findet der­
zeit als Telefonkonferenz statt.

KATRIN WIEDERSHEIM
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Nachruf

Ein letzter stiller Gruß zum Tod

von Prof. Dr. Jürgen Natzschka

Am 16. März 2020 ist Herr Prof. Dr. Natzschka
im Alter von 88 Jahren verstorben.
Herr Natzschka war von 2000 bis 2012 Mit­
glied im Kirchenvorstand der Melanchthon­
gemeinde.
In diesen vielen Jahren war er immer ein äu­
ßerst zuverlässiger und konstruktiver Mitar­
beiter im Vorstand und seinen Arbeitsbe­
reich der Spendenverwaltung war bei ihm in
den besten Händen. Gern schrieb er ein per­
sönliches Dankeschön zur formellen Spen­
denbescheinigung und trug diese auch im­
mer selbst zu den Spendern.
Er war ein aufmerksamer Zuhörer, im positi­
ven Sinne kritischer Gesprächspartner und
dazu ein Mensch mit feinem Humor. Über
die vielen Jahre schrieb er treu das Protokoll
der Sitzungen, eine eigentlich ungeliebte
Aufgabe, aber für Herrn Natzschka wurde es
zur Selbstverständlichkeit und für den Kir­
chenvorstand eine regelrechte Chronik sei­
ner Arbeit.

Im Berufsleben war Herr Prof. Dr. Natzschka
von 1971 bis 1996 leitender Arzt am Kinder­
krankenhaus auf der Bult (vormalig Hanno­
versche Kinderheilanstalt). Sein Wissen und
seine menschliche Zugewandtheit haben ihn
auch in seinem Arbeitsleben ausgezeichnet.
Die letzten Wochen seines reichen Lebens
waren für Herrn Natzschka selbst, aber auch
für seine Familie und ganz besonders für sei­
ne über alles geliebte Ehefrau, eine schwere
Zeit. Ihnen bleiben nun die Erinnerungen
und mögen diese ihnen Trost geben.
Dankbar für die gemeinsame Zeit im Kir­
chenvorstand, aber auch für die langen Jah­
re in sehr guter Nachbarschaft, nehmen wir
Abschied von Herrn Prof. Dr. Natzschka und
wünschen seiner Familie Kraft und Gottes
Segen.

ADELHEID PRÜFER

„Ostern in der Tüte"
Diesen Brief erhielt Frau Otte und leitete ihn
an die Gemeinde weiter. Viele weitere Rück­
meldungen haben wir erhalten. Eine kleine
Auswahl finden Sie auf Seite 8 und 9.
16. April / perBrief
…Alle reden von Ostern; wie schön das war.
…Wie liebevoll das alles vorbereitet war:
Texte, Symbole und vor allem auch die Mo­
bilisierung der vielen, vielen Hände! Die Ge­
schichte der 1000 Tulpen, die dazukamen,
habe ich erst heute erfahren.

Zu der spontanen Gemeinschaftsaktion kam
noch dies überschießende Freudengeschenk!
Was ist das anderes als „die kostbare Salbe“
aus dem Markusevangelium – ungeplant,
nicht berechnet – wie ein überschießendes
Geschenk!
„Mich habt ihr nicht allezeit“, sagt da Jesus.
So ein Ostern haben wir auch nicht allezeit!
Da freuen sich alle! …
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Ostern in Tüten

Foto: Jörg Swoboda

Ostern in Tüten

Stell Dir vor, es ist Ostern, und die Kirchen

sind geschlossen…

Nein, das kann nicht sein, dachte sich Pasto­

rin Claudia Maier und machte sich ans Werk.

Erst eine Idee entwickeln, dann den Kirchen­
vorstand überzeugen ( Brauchen wir so viele
Tüten? Ist das nicht zu teuer? Wer soll das
alles machen?) Dann Abläufe und Texte
schreiben, kopieren, falten, tackern.
Dann freiwillige Helfer anwerben...
(Stöckchen sammeln, Fäden zuschneiden,
Tüten bedrucken, Tüten packen, Tüten ver­
teilen, Blumen bestellen, Kreuz aufstellen,
Kreuz schmücken, Blumen verteilen, aufräu­
men…)

Das Ergebnis: Es wurde ein ganz besonde­
res, anrührendes Osterfest:

Das Abendmahl am Gründonnerstag am Fa­
milientisch auszuteilen, die sehr berührende
Filmpredigt von Sven Waske mit sieben Bi­
belzitaten zur Kreuzigung am Karfreitag auf
der Homepage zu sehen.

Der fröhliche Gottesdienst von Pastorin
Maier auf der Homepage am Ostersonntag,
und anschließend die vielen Gemeindemit­
glieder, die zum Kirchplatz kamen, um das
Kreuz zu schmücken und sich Tulpen für ihr
Holzkreuz zu Hause mit zu nehmen ­ natür­
lich unter strenger Einhaltung der Abstands­
regeln, aber alle mit einem strahlenden Lä­
cheln im Gesicht.
Dazu die Orgelmusik von Stefan Pasch aus
den geöffneten Fenstern.
Stell Dir vor, es ist Ostern und die Kirchen

sind geschlossen…

das muß nicht das Ende von Gemeindeleben

und Gemeinschaft sein.

Vielen, vielen Dank an Claudia Maier und
die vielen Mithelfenden, die Ostern für Me­

lanchthon gerettet haben!

KATRIN WIEDERSHEIM

Foto: Christine Swoboda
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Aktionen

Foto: Katrin Wiedersheim

Foto: Katrin Wiedersheim

Aktion „Hoffnungssteine"

der Vorkonfirmanden

Foto: Ute Holzvoigt

Die Aktion „Gute Worte zum Mitnehmen"

mit wöchentlich wechselnden Texten und KIGO­Zuhause­Materialien
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Pastorin Maier / Melanchthon sagt Danke

Liebe Mitglieder und Freunde
der Melanchthongemeinde,

seit Anfang Mai bin ich wieder im Dienst
und zuerst möchte ich mich bedanken:
Vielen Dank an alle, die während meiner El­
ternzeit an der einen oder anderen Stelle
mehr machen mussten als sonst.
Vielen Dank Katrin Wiedersheim, Christine
Swoboda und Ute Holzvoigt, für euch galt
das ganz besonders. Und vielen Dank, lieber
Herr Seliger, für die Vakanzvertretung und
die unkomplizierten Absprachen.
Zwischendurch war ich ja bei „Ostern in der
Tüte" dabei. Die vielen Briefe, Anrufe und
Gespräche, in denen Menschen sich bedankt
haben, haben mich sehr gefreut und auch
gerührt. So viele haben mitgemacht, immer
wieder gefragt, wie sie noch helfen können.
Das war auch für mich ein ganz besonderes
Osterfest. Danke, dass das in Melanchthon so
spontan möglich war! Bei allem Verzicht die­
se Gemeinschaft erleben zu dürfen – was für
ein Geschenk!

Gerade überlegen wir, wie wir unter den
neuen Hygienebestimmungen Gottesdienste
wieder in der Kirche feiern können. Bis Sie
den Gemeindebrief in den Händen halten,
wird es schon die ersten Versuche gegeben
haben. Wir werden Neues ausprobieren kön­
nen und müssen, denn die Teilnehmerzahl ist
stark begrenzt.
Außerdem werden wir auch die Kirche zu
bestimmten Zeiten wieder öffnen.
Über den aktuellen Stand können Sie sich im
Schaukasten und auf der Homepage der Ge­
meinde informieren oder Sie rufen mich an
(0178 23 694 62) oder schreiben mir eine
Mail (claudia.maier@evlka.de).
Für alle, die nicht in den Gottesdienst kom­
men können, werden wir die Predigten wei­
terhin verteilen. Falls Sie diese bisher noch
nicht bekommen, aber gerne bekommen
möchten, können Sie sich ebenfalls gerne
melden.
Gott segne Sie und schenke Ihnen Gelassen­
heit und einen Blick für die schönen Dinge!

IHRE

PASTORIN CLAUDIA MAIER

6. April / auf der Straße
...ich habe nicht gedacht, dass mich ein In­
ternetgottesdienst so anrühren kann. Da
konnten wir wieder in unserer Kirche sein...

7 April / per Mail
...ganz herzlich danke ich für die Benachrich­
tigung der Päckchen. Mit welcher Liebe ist es
ausgedacht und verpackt, so möchte ich
mich im Namen aller bedanken...

7. April / per Mail
dazu ein Foto mit der ausgepackten Oster­
Tüte. Feinsäuberlich aufgereiht: die Tüte, das
Anschreiben und die drei Stapel für Grün­
donnerstag, Karfreitag und Ostersonntag
auf einem aufgeräumten Tisch mit einem fri­
schen Blumenstrauß.
Herzlichen Dank. Nun weiß ich, dass Ostern
kommt! Ich bin präpariert....

Ostern 2020 – Melanchthon sagt Danke

Nach der Aktion „Ostern in der Tüte“ er­

reichten die Gemeinde zahlreiche Rückmel­
dungen per Telefon, Mail, Brief oder per Zu­

ruf. Hier sind ­ ohne Namensnennung ­

Auszüge daraus zusammengestellt:

9. April / per Mail
...wir sind immer wieder froh, dass wir zur
besten Gemeinde der Stadt gehören!!! Eine
tolle Aktion, die uns alle sehr freut..

8. April / per Mail
...unser professioneller Ton­, Film­ und
Schnitttechniker ... Schaut man sich manche
Aufnahme auf anderen Seiten an, beeindru­
cken Inhalt und Konzeption, jedoch mangelt
es an der Aufnahmetechnik. Da spielt die
kleinste hannoversche Gemeinde ... in der
Premier league..

9. April / auf AB
...allen lieben Verantwortlichen ... herzlichen
Dank für die fürsorgliche Begleitung in der
Karwoche und an Ostersonntag.
Ich bin sehr beeindruckt von dem, was Sie al­
les geleistet haben.

9. April / per Mail
...da haben sich alle Beteiligten sehr viel Ar­
beit gemacht und einen sehr schönen Oster­
gruß zusammengestellt. Vielen Dank!
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Diakonie­Seniorenbüro Bult

Freundallee 16, 2. Stock, Tel. neu 219 534 54
Sprechstunde montags von 15 bis 17 Uhr

Frau Steigemann

Lesekreis

Leitung: Margarethe Huhnfeld, Tel. 83 41 48

Gedächtnistraining

Leitung / Kontakt: Ursula Fischer,
Gedächtnistrainerin, Tel. 81 23 34

Spanisch
Leitung / Kontakt:
Bruno Ziezold, Tel. 81 52 59

Englisch, leichte Konversation
Leitung / Kontakt:
Dieter Schach, Tel. 807 77 47
Bruno Ziezold, Tel. 81 52 59

Französisch mit Vorkenntnissen
Leitung / Kontakt: Josiane Brix, Tel: 81 55 79

Die Coronakrise hat auch uns betroffen.

Darum sind zur Zeit keine Veranstaltun­
gen möglich.

Sobald die Kontaktsperre aufgehoben wird,

melden Sie sich bitte bei Interesse telefo­

nisch bei den Kursleiterinnen und Kurslei­
tern.

Erzählcafé

Leitung: Hartmut Voigts, Pastor i.R.,
Tel. 519 45 97

Café zur Marktzeit

Seniorenbüro

9. April / perBrief
...Sie alle haben der Gemeinde eine ganz be­
sondere Osterüberraschung geschenkt mit
dieser wahren Wundertüte. Da sind viele lie­
bevolle und fürsorgliche Gedanken und
Handarbeiten zusammengefasst worden, um
die Mitglieder in unserer kleinen Gemeinde
im Geiste zu versammeln. Ich danke Ihnen
allen für diese aufwendige zeitraubende Ar­
beit, die sicher auch viel Freude beim Team
gemacht hat...

9. April / per Mail
...den Gottesdienst am letzten Sonntag habe
ich zuhause mitgefeiert. Ich schaue regelmä­
ßig auf die Homepage der Melanchthon Ge­
meinde. Angenehm überrascht bin ich über
Frau Maiers Mitwirken. Für Ostern laufen
auch hier alle Vorbereitungen auf Hochtou­
ren. Wir werden einen Familiengottesdienst
feiern, bei dem alle vier mitwirken. Die Got­
tesdienstordnung war für mich dabei hilf­
reich...

13. April / auf dem Kirchplatz
...die Gottesdienste auf der Homepage
...super gemacht! ...

11. April / per Mail
...ganz herzlich danken wir Ihnen für Ihre
liebevolle und warmherzige Begleitung in
der Zeit von Palmsonntag bis Ostersonntag.
Es hat uns allen sehr gut getan. Wir grüßen
Sie und das gesamte Melanchthon­Team sehr
herzlich...

12. April / über den Gartenzaun
...als ich die Musik in unseren Garten her­
überwehen hörte, kamen mir Tränen in die
Augen...

11. April / auf dem Kirchplatz
...ich war eben auf dem Markt. Da sprechen
alle davon, wie schön es ist, dass die Kirche
diese Aktion macht.

12. April / auf dem Kirchplatz
...eine tolle Idee, die Kirchenfenster zu öff­
nen, sodass wir die Orgelmusik hören kön­
nen...

...Wir haben in kleiner Runde in unserer
Hausgemeinschaft sogar zusammen Abend­
mahl gehalten (natürlich in gebührendem
Abstand voneinander). ... Der Blütenzweig
beginnt jetzt aufzublühen und die Tulpe ist
voll aufgegangen. ... P.S. Das war eine gute
Idee, eine Kollekte für "Ärzte ohne Gren­
zen" zu sammeln!!

14. April / perBrief
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Nächster Redaktionsschluss: 3. Juli 2020

Altenbekener Damm 21 · Baumschulenallee 32
Berckhusenstraße 29 · Garkenburgstraße 38
Lister Meile 49 · Podbielskistraße 105

In begleiteten Trauergesprächskreisen helfen wir Trauernden,
mit dem Verlust eines geliebten Menschen umzugehen und neuen Lebensmut zu schöpfen.

Seit sechs Generationen der vertrauensvolle Partner:

In begleiteten Trauergesprächskreisen helfen wir Trauernden,
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Regelmäßige Veranstaltungen

Veranstaltungen / Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten

Wir nehmen Anteil am Tod von:

Dr. Uta Drecoll, geb. Schöngarth, 84 Jahre
Dr. Werner Kühne, 97 Jahre

Ingeborg Bethge, geb. Trümpelmann, 93 Jahre
Heinrich Orthey, 100 Jahre
Herbert Goldbach, 94 Jahre

Dr. Jürgen Natzschka, 88 Jahre
Michael Beuermann, 78 Jahre
Waldemar Schneider, 85 Jahre

Bezirkshelferinnen und Bezirkshelfer:

Im Juli findet kein Treffen statt.

Bitte holen Sie die Zeitungen ab Montag, 25. Juli, im Gemeindebüro ab..
(Möglichst nach Absprache mit Frau Swoboda)

Zur Zeit fallen alle Veranstaltungen aus. Lesen Sie dazu bitte Seite 4.

Eine Ausnahme: Kirchenvorstandssitzungen sind am 4. Juni und am 2. Juli 2020.

Können Sie uns helfen?

Liebe Kirchengemeinde, liebe Nachbarn,  
unsere Bult ist schön! Leider müssen wir (Familie mit drei Kindern) in den nächsten zwei Jahren
aus unserem Haus in der Dammannstraße ausziehen. Da wir hier im Viertel sehr glücklich sind
und unsere Kinder im Kindergarten und der Krippe integriert sind, suchen wir nun ein Haus
oder eine Wohnung zum Kauf oder zur Miete. Wir sind dankbar für jeden Tipp!

FREUNDLICHE GRÜßE, FAMILIE HEIGL

TELEFON: 0511/655 056 06, MOBIL: 0176/237 312 33

Anzeige

Foto: Jörg Swoboda
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Gottesdienste

Gottesdienste / Kontakte

Philipp Melanchthon
Reformator (1497 ­ 1560)

Kontakte: Ev.­luth. Melanchthongemeinde, Menschingstr. 12, 30173 Hannover,

Tel.: 81 35 51 / Fax: 81 35 65 / E­Mail: KG.Melanchthon.Hannover@evlka.de

Pfarrbüro /
Christine Swoboda

Montag: 9 ­ 11 Uhr
Donnerstag: 16 ­ 18 Uhr 81 35 51 / Fax: 81 35 65

telefonisch

Kirchenvorstand / Vorsitz: 81 96 67Katrin Wiedersheim

Küsterin: Christine Swoboda 81 35 51 / swoboda­melanchthon@web.de
Diakonin: Ute Holzvoigt 0157 3075 96 34 /

holzvoigt­melanchthon@gmx.de

Kindergartenleiterin: Andrea Lucker 81 72 70 / kts.melanchthon.hannover@evlka.de

Pastorin
Claudia Maier

81 35 51 / 0178­23 694 62
Claudia Maier@evlka.de

erreichbar im Gemeindezentrum

nach telefonischer Vereinbarung

Organist: Stefan Pasch 81 38 07
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­

0160­386 04 62Senioren–Seelsorger: Pastor Burkhard Pechmann

284 93­0Altenzentrum Gustav–Brandt`sche–Stiftung:
Ambulanter Pflegedienst 284 93­115 u. 140

0800 111 0 111Telefonseelsorge:

Montag 15­17 Uhr 21 95 34 54Diakonie­Seniorenbüro Bult:

Informationen zu den Gottesdiensten.

Wir schreiben dieses Gemeindeblatt Anfang Mai. Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses sind
gerade erst die Vereinbarungen von Bund, Land und Religionsgemeinschaften zustande ge­
kommen, die uns erlauben, wieder Gottesdienste in der Kirche zu feiern.
Unter den nun geltenden, sehr umfangreichen Abstands­ und Hygieneregeln werden wir immer
wieder neu über unser Gottesdienstangebot nachdenken müssen.
Das heißt: Bei der Gottesdienstplanung können wir zurzeit nur auf Sicht fahren.

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Gottesdienste

in unserem Schaukasten

und auf unserer Homepage unter www.melanchthon­hannover.de

und bitte sagen Sie es Ihren Nachbarn weiter.




